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Ausgangssituation und 

Zielsetzung

Zum Auftakt des Zukunftsraum Gemeinde 

Basisprozesses in der Marktgemeinde Großarl 

wurde am 25. und 26. April 2025 ein 

Bürger:innenrat durchgeführt, bei dem per 

Zufallsprinzip ausgewählte Personen 

aufeinandertrafen und ihre Themen, 

Herzensanliegen und Ideen für die Zukunft 

der Gemeinde einbringen konnten. 

Die Ergebnisse, Ideen und Anregungen fließen 

anschließend intensiv in den Zukunftsraum 

Gemeinde Prozess ein. Die Präsentation der 

Ergebnisse erfolgt im Rahmen der Auftakt-

Veranstaltung am 07.05.2025 direkt durch die 

teilnehmenden Bürger:innen.



Was ist ein Bürger:innenrat ?

Ein Bürger:innenrat ist eine einfache und rasche Möglichkeit, die Bedürfnisse und Anliegen der 

Bevölkerung zu erforschen. Die Ergebnisse des Bürger:innenrates spiegeln aufgrund der 

Zufallsauswahl die Themen, Bedürfnisse, Anliegen und generell die Stimmung der Menschen in der 

Gemeinde wieder. Gleichzeitig werden die Eigenverantwortung und das Interesse der Bürger:innen 

an den diskutierten Themen gestärkt. 

Der Bürger:innenrat hat konsultativen Charakter, das heißt er formuliert Lösungsansätze, Anliegen, 

Empfehlungen, Bedenken und Wünsche, kann aber keine Entscheidungen treffen. Der 

Bürger:innenrat ist ein unparteiisches Sprachrohr der Bevölkerung und keine Konkurrenz zu 

klassischen politischen Gremien. Beim Bürger:innenrat selber sind keine Politiker:innen anwesend, 

um den Teilnehmer:innen einen offenen Diskussionsraum zu ermöglichen.

Unter qualitätsvoller Moderation werden mit zufällig ausgewählten Bürger:innen einer Gemeinde 

innerhalb von 1,5 Tagen die lokalen Herausforderungen definiert und Lösungen dafür 

ausgearbeitet. 



Auswahlverfahren der Teilnehmer:innen

Ein wichtiges Kriterium für einen Bürger:innenrat ist die Auswahl der Teilnehmenden nach 

dem Zufallsprinzip. Aufgrund dieser Zufallsauswahl handelt es sich bei den Bürger:innen-

Räten nicht um Expert:innen oder αLƴǎƛŘŜǊάΣ sondern um αƴƻǊƳŀƭŜά Bürger:innen, die über 

keinerlei Vorwissen oder spezielle Qualifikation verfügen müssen und ihre persönliche 

Sichtweise einbringen sollen. Sie vertreten keine Interessensgruppen, sondern ihre 

persönliche Meinung. Die Zufallsauswahl führt üblicherweise auch zu einer gewissen 

Diversität von Teilnehmer:innen, die eine Grundvoraussetzung ist, um qualitätsvolle 

Lösungen zu finden, die viele Aspekte miteinbeziehen.

Die Teilnehmer:innen in Großarl wurden durch Gemeindeamt und Prozessbegleitung per 

Zufallsauswahl aus dem Melderegister ermittelt. Aus der Zufallsauswahl ausgenommen 

waren politische Mandatar:innen. Es wurden 240 Personen angeschrieben, davon haben sich 

40 positiv zurück gemeldet und wurden für den Bürger:innenrat eingeladen. Teilgenommen 

haben 36 Personen.

Die Gruppe der Teilnehmer:innen war sehr divers in Bezug auf Alter, Wohnort und beruflichen 

Hintergrund. 

Aufgrund der großen Teilnehmer:innenanzahl wurde die Moderationsmethode Dynamic 

Facilitation entsprechend angepasst, jedoch darauf geachtet, dass alle für die Methode 

typischen Elemente abgebildet sind.



Teilnehmende



Ablauf

Freitag, 
25.4.2025

Samstag,  
26.4.2025

15:00 ς 16:00  Begrüßung und Vorstellungsrunde
-> Meine Motivation heute hier zu sein

9:00 ς 9:15 Begrüßung und Einstieg

16:00 ς 16:50 Was zeichnet Großarl aus
-> Ich lebe gerne in Großarl weil
-> Das sind starke Wurzeln und Früchte von 
Großarl

9:15 ς 11:45 Was sind Lösungen für unsere 
Herausforderungen?
-> individuelles, stilles einbringen mit 
Postits
-> Bildung von Arbeitsgruppen zu den 
Themen
-> Vertiefung und Konkretisierung von 
Lösungsideen in den Arbeitsgruppen
Fließende Pause

16:50 ς 17:10 Pause 11:45 ς 13:45 Präsentation der Ergebnisse aus den 
Arbeitsgruppen  und gemeinsamer  
Abschluss

17:10 ς 18:45 Was sind unserer Herausforderungen 
in Großarl

13:45 ς 14:45 Mittagessen

18:45 ς 19:00 Abschluss 14:45 ς 15:30 Fertigstellen den Plakate 

Die Moderation des Bürgerinnenrats erfolgte durch Ursula Witzmann-Müller (UWM.Mobilität) und Sarah Untner 
(raumsinn), mit Unterstützung von zwei Teilnehmer:innen des Lehrgangs für Prozessbegleitung (SIR Salzburg in 
Zusammenarbeit mit fünf Leader-Regionen), Anna Kreuzer und Gernot Riedel.



Räumliche 
Verortung der 
Teilnehmenden



Unsere Motivation heute hier zu sein:



Ich lebe gerne in Großarl weil



Ich lebe gerne in Großarl weil



Ich lebe gerne in Großarl weil





Das sind unsere Herausforderungen I
(Nennung einzelner Herausforderungen, danach Clusterung zu Themen)



Das sind unsere Herausforderungen II
(Nennung einzelner Herausforderungen, danach Clusterung zu Themen)



Das sind unsere Herausforderungen III
(Nennung einzelner Herausforderungen, danach Clusterung zu Themen)



Das sind unsere Herausforderungen IV
(Nennung einzelner Herausforderungen, danach Clusterung zu Themen)



Das sind unsere Herausforderungen V
(Nennung einzelner Herausforderungen, danach Clusterung zu Themen)



Das sind unsere Herausforderungen VI
(Nennung einzelner Herausforderungen, danach Clusterung zu Themen)




